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©in neue» praftifcßeS (pülfSmittel ßiesu ift ber in ber

Schweis (^Patentinhaber ift Otto ißrunner in Sern) itnb acht

anbern Staaten patentierte söierßahnen mit birefter
Sohlenf ä u r e 3 u f u h r non ©.Sonett unb 3ng. Sdpppiffer.
Derfelbe, in feiner gorm anbern SSierßaßnen ähnlich, unter*
fcßeibet fich nur baburch, baß an bemfelben feiiwärtS ein

Stufen mit tieinem Fähnchen einmünbet, roeld^er mittelft
eines ®ummifä)iancheS mit einer KoßlenfäurequeUe oerbunben
toerben fann. Die Koßlenfänre tritt bei 0,10-0,15 Sltmol»
Phären SDrucf feitmärts in ben Jahnen, folgt einem fcßtef

abwärts gebohrten Sanol, um im Moment bottfiänbtger
Deffnung aus einer {entrechten, fehr feitt auSlaufenben Düfe
bireft in baê fich füüenbe ©las anSjuftromen.

Dies bie ganse ©rfinbung, fo einfach, baff fie ihrer
©infacßheit wegen als unbebentenb attgefehen werben möchte

unb bocß lohnt es fich, auf biefelbe näher einjutreten.

Der birefie SluSfchanf oom gaß ohne alle §ülfS=
mittel gilt als unbeftritten für baS Sefte; leiber ift berfelbe

nur bei bebeutenbem Konfum burhfüßrbar. 2Bo berfelbe

nicht oorhanben ift, muß ber SBirt fehen, wie er fich einrichtet,
fein Sier frifch unb wohlfchntecfenb auSjnfäjenteu. Dte hiefür
beftimmten Apparate finb fehr gahlreicE), allein baS bter*
trinfenbe ißublifum sieht mehr unb mehr ben birefcen SïuS=

fcßanf nom gaß allen ißreffionen oor. Der Jahnen öon
Schnell unb Sdpppiffer ftrebt leßtern an unb erfefct bei

langfamem Slbgang, wenn baS Ster feilte grifcße teilweife
eingebüßt hat, bie entfchmunbene Koßlenfäure.

©ontrolierte Serfuche ergaben, baß nach fecßS*, acht» unb

mehrftünbigem Slnfticß baS Sier im eingefcbenften ®laS burch
bie momentan auSftrömenbe Koßlenfäure

1. um 1,5—2,00° C. fich abfühlte unb
2. bei fich gleich bleibenber Dualität einen frönen, fein

fchäumenben 2luSfhanf erlaubte.

3n ein über flacht nur sum Deil entleertes gaß fann
mittelft biefeS Jahnen Koßlenfäure auf baS Sier eingelaffen
werben; baburcß gelangt baSfelbe unter Koßlenfänrebrnct, ber

p beffen ©onferbierung wefentlich beiträgt. Dem üblichen
Sogen=Spphon ift ber Spateuthalpe beShalb oorpjieljen,
weil bas Sier nicht unter beftänbigem Sohlen*
fänrebrucf fteht, fonbern nur in ben gälten ber mirflichen
DlotWenbigfeit, währenb im übrigen baSfelbe wie eS nom
Srauer fommt auSgefchenft wirb. Schließlich empfiehlt unb

fpricht für ben Satenthahnen biefer ©onfiruftion ber oiel
geringere, bis 70 $103. betragenbe Koßlenfäureoerbrauh.

Daß oiele SBirte noch Sprißlpbnen, foweit biefelben
nicht öerboten finb, anwenben, fann man benfelben nicht für
übel nehmen, fo lange ber ©onfument fo naio ift unb fich
ein folcheS ©infcfjenfen gefallen läßt.

Verliehenen.
Kantonale ©eu)crbc*3lu§ftcHuitö in grauenfclb. Särnt*

liehe 100,000 Sofe finb fchon abgefeßt; ber Sefudh nimmt eher

ju als ab ; benn bie lanbmirtfcßaftlicbe fßrobuttenauSftettung,
bie foeben noch pr gewerblichen hinpgefügt wirb, bilbet mit
Utecht einen neuen SlnjiehnngSfafior. Sie ift fehr gefeßmaet*
Poll arrangiert unb reichhaltig, befonberS in Slpfelfortimenten,
wie man's in „Moftinbien" übrigens nicht anberS erwarten
fann. 2ßer irgenb Sntereffe am Dbftbau hat, wirb nicht
Perfäumen, biefe herrlichen ßotteftionen p ftuöieren.

Die ganse Drganifation ber ©ewerbeanSfteüung ift eine

fo borsüglicße, wie wir fie noch nirgenbS getroffen haben;
man ift fofort orientiert, finbet jeben gefachten ©egenftanb
oßne Müße unb fann ißn gleid) mit ber Konfurrens Per*

gleichen. Die erfte DluSseidpung gebüßrt baßer ben Drga*
nifatoren.

3e meßr man biefe SluSftellung ftubiert, befto meßr
fommt man pr feften Ueberseugung, baß ber tßurgauifcße
§anbwerfer* unb ©ewerbeftanb faft aller Srancßen bottftän*

big auf ber £>öhe ber 3cit fteßt unb man oerläßt bie £aßen
mit frenbigent ©efüßle. §nt ab oor folcßen Seiftungen!

Sefonbere ®rwähnung Derbient bie SluSftellung ber ®e=

werbefcßule grauenfelb, bie in Drganifation unb Seiftnngen
für atte ©ewerbetreibenben ber Schweis als Mufter gelten
barf. Seiber wirb bie ganse UluSftellung mit ©nbe biefer
SBocße feßon gefcßloffen.

©ittc ft. gnttifdjc lantonalc ©cuicrbeauêftcllimg foil
für baS 3aßr 1895 in 23 pl geplant werben. Diefer ®e*
banfe ift gewiß feßr su begrüßen. Stacßbem foeben bie

Dßurganer* unb Suserner Meifter geseigt haben, waS fie
leiften unb uäcßfteS 3aßr bie 3«rcßer baSfelbe tßun werben,
bürfen fieß gewiß auch bie St. ©atter aufraffen, ißr Sicßt
leuchten su laffen. 23ßl hat tücßiige Männer genug, ein
folcßeS SBetf rießtig bureßsufüßren unb befißt auch bie nötigen
Sßmpnthien in allen SantonSteilen. 33on ber §auptftabt
aus wirb bem Sanbftübrcßen feine Sonfurrens erwaeßfen; im
©egenteil werben bie üielbefdjäftigten St. ©aller froß fein,
wenn Sßßl fieß bieSfattS für baS ©anse opfert. Dieben SBßl
fönnte woßl aueß Utorfcßach als ÜluSftettungSort in grage
fommen.

Die SoïomotiOfabrif üöintertßur entrichtet ißren Slftio*
nären pro 1892/93 eine Dioibenbe üon 8 %.

©ottljarbbalju. Mit bem San ber Sinie Smmenfee*
Süßnacßt*3)feggen*Susern foil ©nbe biefe» Monats enblicß
begonnen werben.

Sanft int Saurocfcn. 3m ©ewerbemufeum SBintertßur
ift eine £auStßüre mit feßmiebeifernem (Sitter auSgeftettt, bie

Oermöge ber reichen Slnorbnnng unb forreften SluSfüßrung
fowoßl ber Scßreiner* als auch ber Sunftfcßlofferarbeit alle
Slcßtung Derbient. Die Dhüre ift für baS Schloß 81u am
3üri(ßfee beftimmt, welcß IcßtereS im Stile ber beutfeßen

Utenaiffance beS 17. SaßrlpnbertS gehalten ift. Die §ols*
arbeit, Dtußbaum, würbe in bem renommierten ©efcßäfte beS

§rn. ®iIg*Steiner in SBintertßur ausgeführt, wäßrenb baS

fomplisierte ©ifengitter in ber SerufSfdple für Metallarbeiter
bafelbft ßergeftellt worben unb biefer Slnftalt alle ©ßre su
maeßen geeignet ift. Die 3eicßnung su bem ©ansen fertigte
®r. U3rof. 2Bilbermutß am Decßnifum, beffen SBetßätignng
gerabe auf biefem ©ebiet su wenig befannt 3U fein fheint.

Söefeftiguitg bcë 3ura. Dem „tpaps" sufolge wäre
bie S3efeftigung oon UtangierS eine befcßloffene Sähe. 3n
ßößern militärifhen Sreifen legt man biefer Stellung große
S3ebeutung bei, namentlih für ben gatt eines beutfh=fran*
Söfifhen SriegeS. Man ßält baranf, biefe Seite ber ©rense
err.ftßaft su oerteibigen. 3mmerßin würben bie Sltbeiten
in biefem Süßte noch ui(ßt beginnen.

3uut Dotihattcbau gtirth würbe am 19. b. M. mit
bem ©rbauSßub begonnen.

©Ieîtrifdje§ 2id)t will bie Stabtgemeinbe Solothurn
einführen. Sie ift beSßalb in besüglihe ilnterßanblungen
mit ber 2lare*®mme^analgefellfhaft getreten. Da bie ©e*
meinbe mit ber befteßenben ©aSfabrif affociert ift, fo geßt
baS ©infüßren beS neuen SüßteS niht fo fhnett. ®S fotten
oorab eine Slnsaßl ©lüßtampen für bie Straßenbeleuchtung
außerhalb beS oon ber ©aSanftalt bebienten UtaßonS, fomie
Söeleuhtung beS ©emeinbeßaufeS, Kollegiums, DßeaterS ein*
geführt werben.

©Icïtrifhe Seleuhtung in ©inftebeln. Die ££>. Jölumer
& 3U)icfß in Scßinbettegi gebenfen in ©infiebeln eine fleine
SluSftettung oon elettrlfhen ©egenftänben (ßatnpen unb Slppa*
raten) su Deranftalten, um fo bem ißublilum bie ©inrießtung
ber eleftrifheu töelencßtung su oeranfhaulicßen.

(Sitte ßtibfeße Sterbe für ben feßmutfen ^auptort
©arnett ift in SluSficßt geftettt. Silbßauer Kißling ßat
oor einiger 3«it baS ©ipSmobett einer Melhtßal*@ruppe
bottenbet, baS bei ber oorfäßrigen KunftanSftettung tn S3ern
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Ein neues praktisches Hülfsmittel hiezu ist der in der

Schweiz (Patentinhaber ist Otto Brunner in Bern) und acht

andern Staaten patentierte Bierhahnen mit direkter
Kohlensäurezufuhr von C. Schnell und Jug. Schuppisser.

Derselbe, in seiner Form andern Bierhahnen ähnlich, unter-
scheidet sich nur dadurch, daß an demselben seitwärts ein

Stutzen mit kleinem Hähnchen einmündet, welcher mittelst
eines Gummischlauches mit einer Kohlensäurequelle verbunden
werden kann. Die Kohlensäure tritt bei 0,10-0,15 Attnos-
phären Druck seitwärts in den Hahnen, folgt einem schief

abwärts gebohrten Kanal, um im Moment vollständiger
Oeffnnng aus einer senkrechten, sehr fein auslaufenden Düse
direkt in das sich füllende Glas auszuströmen.

Dies die ganze Erfindung, so einfach, daß sie ihrer
Einfachheit wegen als unbedeutend angesehen werden möchte

und doch lohnt es sich, auf dieselbe näher einzutreten.

Der direkte Ausschank vom Faß ohne alle Hülfs-
Mittel gilt als unbestritten für das Beste; leider ist derselbe

nur bei bedeutendem Konsum durchführbar. Wo derselbe

nicht vorhanden ist, muß der Wirt sehen, wie er sich einrichtet,
sein Bier frisch und wohlschmeckend auszuschenken. Die hiefür
bestimmten Apparate sind sehr zahlreich, allein das bier-
trinkende Publikum zieht mehr und mehr den direkten Aus-
schank vom Faß allen Pressionen vor. Der Hahnen von
Schnell und Schuppisser strebt letztern an und ersetzt bei

langsamem Abgang, wenn das Bier seine Frische teilweise
eingebüßt hat, die entschwundene Kohlensäure.

Conrrolierte Versuche ergaben, daß nach sechs-, acht- und

mehrstündigem Anstich das Bier im eingeschenkten Glas durch
die momentan ausströmende Kohlensäure

1. um 1,5—2,00° O. sich abkühlte und
2. bei sich gleich bleibender Qualität einen schönen, fein

schäumenden Ausschank erlaubte.

In ein über Nacht nur zum Teil entleertes Faß kann
mittelst dieses Hahnen Kohlensäure auf das Bier eingelassen

werden; dadurch gelangt dasselbe unter Kohlensäuredruck, der

zu dessen Konservierung wesentlich beiträgt. Dem üblichen
Bogen-Syphon ist der Patenthahne deshalb vorzuziehen,
weil das Bier nicht unter beständigem Kohlen-
säuredruck steht, sondern nur in den Fällen der wirklichen
Notwendigkeit, während im übrigen dasselbe wie es vom
Brauer kommt ausgeschenkt wird. Schließlich empfiehlt und
spricht für den Patenthahnen dieser Konstruktion der viel
geringere, bis 70 Proz. betragende Kohlensäureverbrauch.

Daß viele Wirte noch Spritzhahnen, soweit dieselben
nicht verboten sind, anwenden, kaun man denselben nicht für
übel nehmen, so lange der Consument so naiv ist und sich

ein solches Einschenken gefallen läßt.

Verschiedenes.

Kantonale Gewerbe-Ausstellung in Frauenseld. Sämt-
liche 100,000 Lose sind schon abgesetzt; der Besuch nimmt eher

zu als ab; denn die landwirtschaftliche Produkrenausstellung,
die soeben noch zur gewerblichen hinzugefügt wird, bildet mit
Recht einen neuen Anziehungsfaklor. Sie ist sehr geschmack-

voll arrangiert und reichhaltig, besonders in Apfelsortimenten,
wie man's in „Mostindien" übrigens nicht anders erwarten
kann. Wer irgend Interesse am Obstbau hat, wird nicht
versäumen, diese herrlichen Kollektionen zu stuvieren.

Die ganze Organisation der Gewerbcausstellung ist eine
so vorzügliche, wie wir sie noch nirgends getroffen haben;
man ist sofort orientiert, findet jeden gesuchten Gegenstand
ohne Mühe und kann ihn gleich mit der Konkurrenz ver-
gleichen. Die erste Auszeichnung gebührt daher den Orga-
nisatoren.

Je mehr man diese Ausstellung studiert, desto mehr
kommt man zur festen Ueberzeugung, daß der thurgauische
Handwerker- und Gewerbestand fast aller Branchen vollstän-

dig auf der Höhe der Zeit steht und man verläßt die Hallen
mit freudigem Gefühle. Hut ab vor solchen Leistungen!

Besondere Erwähnung verdient die Ausstellung der Ge-
Werbeschule Frauenfeld, die in Organisation und Leistungen
für alle Gewerbetreibenden der Schweiz als Muster gelten
darf. Leider wird die ganze Ausstellung mit Ende dieser

Woche schon geschlossen.

Eine st. gallische kantonale Gcwcrbeausstellung soll
für das Jahr 1895 in Wyl geplant werden. Dieser Ge-
danke ist gewiß sehr zu begrüßen. Nachdem soeben die

Thurgaucr- und Luzerner Meister gezeigt haben, was sie

leisten und nächstes Jahr die Zürcher dasselbe thun werden,
dürfen sich gewiß auch die St. Galler aufraffen, ihr Licht
leuchten zu lassen. Wyl hat tüchtige Männer genug, ein
solches Werk richtig durchzuführen und besitzt auch die nötigen
Sympathien in allen Kantonsteilen. Von der Hauptstadt
aus wird dem Landstädtchen keine Konkurrenz erwachsen; im
Gegenteil werden die vielbeschäftigten St. Galler froh sein,
wenn Wyl sich diesfalls für das Ganze opfert. Neben Wyl
könnte wohl auch Rorschach als Ausstellungsort in Frage
kommen.

Die Lokomotivsabril Winterthur entrichtet ihren Aktio-
närcn pro 1892/93 eine Dividende von 8 °/g.

Gotthardbah». Mit dem Bau der Linie Jmmensee-
Küßnacht-Meggen-Luzern soll Ende dieses Monats endlich
begonnen werden.

Kunst im Bauwesen. Im Gewerbemuseum Winterthur
ist eine Hausthüre mit schmiedeisernem Gitter ausgestellt, die

vermöge der reichen Anordnung und korrekten Ausführung
sowohl der Schreiner- als auch der Kunstschlosserarbeit alle
Achtung verdient. Die Thüre ist für das Schloß Au am
Zürichsee bestimmt, welch letzteres im Stile der deutschen

Renaissance des 17. Jahrhunderts gehalten ist. Die Holz-
arbeit, Nußbaum, wurde in dem renommierten Geschäfte des

Hrn. Gilg-Steiner in Winterthur ausgeführt, während das
komplizierte Eisengitter in der Berufsschule für Metallarbeiter
daselbst hergestellt worden und dieser Anstalt alle Ehre zu
machen geeignet ist. Die Zeichnung zu dem Ganzen fertigte
Hr. Prof. H. Wildermuth am Technikum, dessen Bethätigung
gerade auf diesem Gebiet zu wenig bekannt zu sein scheint.

Befestigung des Jura. Dem „Pays" zufolge wäre
die Befestigung von Rangiers eine beschlossene Sache. In
höhern militärischen Kreisen legt man dieser Stellung große
Bedeutung bei, namentlich für den Fall eines deutsch-fran-
zösischen Krieges. Man hält darauf, diese Seite der Grenze
ernsthaft zu verteidigen. Immerhin würden die Arbeiten
in diesem Jahre noch nicht beginnen.

Zum Tonhallcbau Zürich wurde am 19. d. M. mit
dem Erdaushub begonnen.

Elektrisches Licht will die Stadtgemeinde Solothurn
einführen. Sie ist deshalb in bezügliche Unterhandlungen
mit der Aare-Emme-Kanalgesellschaft getreten. Da die Ge-
meinde mit der bestehenden Gasfabrik associert ist, so geht
das Einführen des neuen Lichtes nicht so schnell. Es sollen
vorab eine Anzahl Glühlampen für die Straßenbeleuchtung
außerhalb des von der Gasanstalt bedienten Rayons, sowie
Beleuchtung des Gemeindehauses, Kollegiums, Theaters ein-
geführt werden.

Elektrische Beleuchtung in Einsiedeln. Die HH. Blumer
à Zwicky in Schindellegi gedenken in Einsiedeln eine kleine

Ausstellung von elektrischen Gegenständen (Lampen und Appa-
raten) zu veranstalten, um so dem Publikum die Einrichtung
der elektrischen Beleuchtung zu veranschaulichen.

Eine hübsche Zierde für den schmucken Hauptort
Sarnen ist in Aussicht gestellt. Bildhauer Kiß lin g hat
vor einiger Zeit das Gipsmodell einer Melchthal-Gruppe
vollendet, das bei der vorjährigen Kunstansstellung in Bern
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grofjen Seifall fanb. Sie ©nippe fteHt ben Stoment bar,
roo ber junge, au§ Uri nach fèaufe jurücffehreube SJîeïcEjtfiat

feinen Sater erblinbet mieberfinbet. ©g befielt nun bie 9Jb=

ficht, bie ©ruppe, in Sronje ausgeführt, auf bern ausficf)tgs
reichen Sanbeuberg bei ©arnen aufpftellen. Ser Unterbau,
mit 3nfcf)rift auf ber polierten Sorberfeite, bie ©tufen unb
bie aufrecbtftebenbe ^ÇelSbtatte baljinter mürben in ©ranit
ausgeführt. Sie ©efamtfoften finb auf 45,000 gr. oeran=

fdhlagt.

S-iutigen in elcîtrifcheut lieber einen 8Ibenb=

aufentbalt in fyrutigen fdjreibt §r. Sogt, ber 3euitIeîon=9îe=

laffungen ift ber fotibe ©tein oon Dthtnarfingen oielfadh
bermenbet morben. 3n nenefter 3cit but aucö bag Sluglanb
fein Slugcnmerf barauf gemorfen. Sie 'Sauuuterneömer ber

neuen Saferne ju Slülfjaufen bejiehen bie großen Suabern
au§ bem Dthmarfingerbruche.

Sic fjoljlc glotfcnföriuigc Unterlage für ju nagelttbe
©cgcnftänbe beg patentes Sr. 70,249 beftebt au? jähem
Sîetatt bon runber ooaler ober ecfiger fÇorm mit fonifdjer
Deffnung im oberen Seit unb berfenften Sänbern ; auf biefe
febt fidh ber SagelEopf auf. Slit bem jugefdjärftem Sanbe
am unteren Seile bringt bie Unterlage in ben ju nagelnben

gllnjiratioiibpröbr aus ï
(8u bejtetjen buret) SS. Senn jun., Sect)n,

baftor ber „Sern. 310-" * „3ch bereue eg um fc meniger,
ben 91benb in grutigen oerbradht su haben, als biefeS roeit=

läufige fdjöne Sorf eine grofje Slerfroiirbigfeir bietet, ©g

ift non oben bis unten, oon ber breiten Ajaupiftrafje big

jum fleinften Sebenmeg, oom oornehuten §otel big jur lebten
®ütte hirtab, eleftrifd) beleuchtet. 2ßenu man abenög burch
bie ©traben geht, fieht man in ben niebrigeu ©tuben uralter
Sauernhäufer ganje Familien um bag ©lühlicht gruppiert.
2ludj bie meiften ©efchäfte merben unter ber ©bifonlampe
abgemicfelt. SBährenb um 6 Uhr bie meiften ßäben gefchloffert

roaren, ftanben fie um 8 Uhr alle offen unb roaren meift
bon Sunbeu angefüllt, ©eit jmei Sahren oerfährt man
nun fdjon in grätigen genau nach llfteri'S Sejepr. „ftreut
euch beg Sebeng, meil nod) bag Sämpdjen glüht", unb nächfteg
Sahr fofl bag bom SBaffer ber Sanber getriebene ®le£triji=
tätStrerf fogar nod) Sibibenben abroerfen."

Sie altbcriihmtcu Dthntarfutgcr (Steinbrüche finb un=

längft bon ©teinhauermeifter 2Bibmer fänflid) ermorben
morben. 3ene Sritdje merben fchon feit jmeitaufenb 3al)ren
auggebeutet, benn in mieber aufgebedten römifdjen 91ieber=

'tu „Bimntcrmaititslntdj"
Suthbanblung, 3üric£) I, SUinjkrljof 13.)

©egenftanb ein unb hält fo etroa geplagte Seile jufammen.
(ülitgeteilt bom Satentbureau Jeimann & 6ie. in Oppeln.)

fyadjfurfc. Ser gaölioerein ber Sapeperer unb ©attler
in 3üricb eröffnet einen „praftifchen SotfterEnrg", ju bem

fidh 21 junge Seute angemelbet hu6en.

Sltterêjulagcuîaffe für Ülrbciter. Um ben Arbeitern ber
©ags nnb Sßaffermerfe in ©t. ©allen (Gelegenheit ju
berfchaffen, einen ©parpfennig jurüctjulegen unb fie jum
Serbleibeu im ©efchäfte aujufporuen, hat ber ©emeinberat
eine 8Utergjulagen!aff: gegrünbet, roetdje jebem Arbeiter nach

fünfjähriger Sienfiseit eine Sohnjulage gemährt big jum
jurücfgelegten 25. Sienftjahre, gerechnet oom 1. Sobember
1887 an, bem Saturn ber Uebernahme beg ©agtoerfg burch
bie ©tabt. Slit bem boDenbeten 5. Sienftjahre beträgt bie
Sente bag jeljnfache beg Saglohneg, mit bem 6. 3ahre bag

elffache, mit bem 7. Sahre bag jmölffache, unb fo fort big

jit einem 25jährigen Sienftalter, ' bon mo an bie 3alage
gleidh bleibt. Arbeiter, bie fdjon beim Setrieb beg ©ag»
merfeg burch bie Slltiengtfettfdjaft angefteHt maren, erhalten
nach 25jähriger Sienfiseit eine einmalige ®ptra=®ratififation
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großen Beifall fand. Die Gruppe stellt den Moment dar,
wo der jnnge, aus Uri nach Hause zurückkehrende Melchthal
seinen Vater erblindet wiederfindet. Es besteht nun die Ab-
ficht, die Gruppe, in Bronze ausgeführt, auf dem aussichts-
reichen Landenberg bei Sarnen aufzustellen. Der Unterbau,
mit Inschrift auf der polierten Vorderseite, die Stufen und
die aufrechtstehende Felsplatte dahinter würden in Granit
ausgeführt. Die Gesamtkosten sind auf 45,000 Fr. veran-
schlagt.

Fintigrn in elektrischem Licht. Ueber einen Abend-
aufemhalt in Frntigen schreibt Hr. Vogt, der Feuilleton-Re-

lassungen ist der solide Stein von Othmarfinzen vielfach
verwendet worden. In neuester Zeit hat auch das Ausland
sein Augenmerk daraus geworfen. Die Bauunternehmer der

neuen Kaserne zu Mülhausen beziehen die großen Quadern
aus dem Othmarsingerbruche.

Die hohle glockenförmige Unterlage für zu nagelnde
Gegenstände des Patentes Nr. 70,249 besteht aus zähem
Metall von runder ovaler oder eckiger Form mit konischer

Oeffnung im oberen Teil und versenkten Rändern; aui diese

setzt sich der Nagelkopf auf. Mit dem zugeschärslem Rande
am unteren Teile dringt die Unterlage in den zu nagelnden

Illnstrationsprà aus l
(Zu beziehen durch W. Senn suu., Techn.

daktor der „Bern. Ztg.": „Ich bereue es um so weniger,
den Abend in Frutigen verbracht zu haben, als dieses weit-
läufige schöne Dorf eine große Merkwürdigkeit bietet. Es
ist von oben bis unten, von der breiten Hauptstraße bis
zum kleinsten Nebenweg, vom vornehmen Hotel bis zur letzten

Hütte hinab, elektrisch beleuchtet. Wenu man abends durch
die Straßen geht, sieht man in den niedrigen Stuben uralter
Bauernhäuser ganze Familien um das Glühlicht gruppiert.
Auch die meisten Geschäfte werden unter der Edisonlampe
abgewickelt. Während um 6 Uhr die meisten Läden geschlossen

waren, standen sie um 8 Uhr alle offen und waren meist

von Kunden angefüllt. Seit zwei Jahren verfährt man
nun schon in Frutigen genau nach Usteri's Rezept: „Freut
euch des Lebens, weil noch das Lämpchen glüht", und nächstes

Jahr soll das vom Wasser der Kander getriebene Elektrizi-
tätswerk sogar noch Dividenden abwerfen."

Die altberühmtcn Othmarsinger Steinbrüche sind un-
längst von Steinhauermeister Widmer käuflich erworben
worden. Jene Brüche werden schon seit zweitausend Jahren
ausgebeutet, denn in wieder aufgedeckten römischen Nieder-

ml „Zimmcrmannsbuch"
Buchhandlung, Zürich I, Miinsterhvf 18.)

Gegenstand ein und hält so etwa geplatzte Teile zusammen.
(Mitgeteilt vom Patentbureau Heiaiann â Cie. in Oppeln.)

Fachknrsc. Der Fachverein der Tapezierer und Sattler
in Zürich eröffnet einen „praktischen Polsterkars", zu dem

sich 21 junge Leute angemeldet haben.

Alterszulagciikassc für Arbeiter. Um den Arbeitern der

Gas- und Wasserwerke in St. Gallen Gelegenheit zu
verschaffen, einen Sparpfennig zurückzulegen und sie zum
Verbleiben im Geschäfte anzuspornen, hat der Gemeinderat
eine Alterszulagenkasse gegründet, welche jedem Arbeiter nach

fünfjähriger Dienstzeit eine Lohnzulage gewährt bis zum
zurückgelegten 25. Dienstjahre, gerechnet vom 1. November
1887 an, dem Datum der Uebernahme des Gaswerks durch
die Stadt. Mit dem vollendeten 5. Dienstjahre beträgt die
Rente das zehnfache des Taglohnes, mit dem 6. Jahre das
elffache, mit dem 7. Jahre das zwölffache, und so fort bis
zu einem 25jährigen Dienstalter, ' von wo an die Zulage
gleich bleibt. Arbeiter, die schon beim Betrieb des Gas-
Werkes durch die Aktiengesellschaft angestellt waren, erhalten
nach 25jähriger Dienstzeit eine einmalige Extra-Gratifikation
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int 30fatf)ert Setrage iljreS augen&Iicfltdfjëït STaglofjneê; bte

ifjnett für bett ffiienft int ©emeinbehetrteb pfommenbe 2IlterS=

rente toirb ibnett gleidt) bett anbertt Arbeitern gutgefdjrie&ett.
$ür jeben pr Silage bereinigten Arbeiter toirb ein Spar*
laffabud) bei ber Sfantonalbanf angelegt.

©ottljarbbalp. ©igenwärttg finb in ber Sofomottü*
unb 2Jlafdjinenfa6ri£ in äBintertfjur gmei 2o£omo*
Iben neuer Sonftruftion für bie ©oltlfarbbafjtt in San.
SDiefelbeu finb beftimmt, bie fdjweren ScffneEjüge ber ©Ott*

barbbabn unter tröglidjfier Sernteibung ton Sorfpann, oon

Sujern bis (Sfjtaffo p führen. Sefanntlid) tnnp gegenwärtig
in ©iftfelb bie 2)!afd)tne gewedjfelt werben unb e§ geftatten
bie pr Sergfahrt beftimmten Sofoniotioen auf ben fonft
günftigen Strecfen SiaSca=SeEinpna unb 2ngano*ßhtaffo
nur eine rebugierte fÇahrgefijœinbigfeit, wop noch fomntt,
bafe bei fchweren 3üflen eine Sorfpannmafchine oerwenbet
werben mufe. Surd) bie neuen Sofomotwen foil nun, ab*

gefehen oon ber ©infdjränfung beS SorfpannbienfteS, ba§

SBechfeln ber Sofomotioe unb bie Mäßigung ber fÇaôrge=

fchwinbigfeit öermieben werben, woburch eine weitere Ser*

fürpng ber grabbed, oerbunben mit ©rfparniS an Sßerfonal,
Sofomotiöen unb Srennmaterial erjielt wirb.

Siterntur.
Son bent beliebten Sßerfe Scfjnhanfen, Dtoberne SJlöbel*

9ieuheitttt, ift foebett Sieferung 6 erfchietten. Siefelbe ent*

hält bie Sorlageu für ein S d) l a f ji nt m e r in englifch'
gotifdjem Stpl (Toilette, Spiegelfdjranf, SBafchfommobe,

9îacf)ttifd), Stuhl unb Seltfteße im Siafeftab oon */,<, natür*
licher ©röße, ferner bie betreffenben SDetailjeichnuiigen in
nollftänbig natürlicher ©röffe pr bireften Serwenbttng
in ber SBerfftätte. (Sa§ 2Ber£ beftetjt complet au§ 15 Sie*

ferungen à 4 Sinti Sfiggtu mit ben SetailS; fßreiS feber

Sieferung, welche auch eingeln bepgen werben fann, gr. 8. —)
SDlan wenbe fid) an SB. Senn jun., tecfjn. Smhhanblung,
3üribh I (ÏÏHinftethof 13), bei Weidher girma ba§ complete
SBert pr ©inficht aufliegt.

grogcn.
492. SSBelcfje ©ifenljanblung würbe eine Slnpffl ©tf)raubftöcfe

neue it en ©hftemS unter feljr uorteill)aften 23ebingungeu über*
nehmen au§ einer X'iquibatioit

493. 28er liefert fd)öne§ bitrreS iflappelbaum» ober Sittben*
holj, zirta 40 mï unb 3 cm bief?

494. 28er liefert ©djliiffel unb ©etjanfe für bie fogennnnten
©ct)lüffel»(yafil)al)nen V Offerten gefl. fofort an bie Stbmmiftration
biefeê SlatteS.

495. Sann »on einetn Suntpbrunnen, ber bei einem Sieben*
gebäube ftetjt, ba§ 28affer nitci) in bie Süctje be§ 28ot)nbauft§ ge=
leitet werben, weldies 2Bohngebciube jitfa 10 Dieter nom Srunnen
entfernt ift, ebent. wer beforgt foldje Seitungen?

496. 2Bo ift ein ©efdiä't, ba§ im gaUe wäre, ein oot gefegte?
Dlobell in ©ifenbltd) per ©tanze ,(it ueruielfältigen

497. 28er hat einen nod) gut erhaltenen Sltttbo? oon zirta
150—200 Silo su ualaufen eoentuell mit bap gehörenbent 2Serf>

jeuge für ©d)tniebe?
498. 28eld)e g-irnta liefert 220 mä ©ijieferbebadjnng in

jrnei ff-arben unb zu welchem Sfireië
499. 28er tonnte ein 28agon ©d)inbeIho(j liefern unb p

welchem Sßreiä
500. 28o tonnte man 2eid)em©d)inbclfjofz haben unb 50

welchem Ulrei??
501. SSeldfe ntedjanifdie ©chreitterei mürbe fchöne unb billige

Sllöbel fur ein ©ejehäft ttad) Safel liefern V Offerten unter E U 2
poftlagernb, 23a)el.

finttoürten.
Stuf Drage 475. 28enben Sie ficb an bie gitma Otto ©etting

u. Sie., Siottfdjappel bei Bresben, ttr.b «erlangen ©ie ein Heiltet
Dîufter be? Uiaterial? £t)lolit£); bie? füllte meiner Steinung
nach Shrent gmed entfpredjen

Stuf Drage 480. 28tr finb Sieferanlett oon ©chlacfettcement.
Diofer tt. Ucerj, Ölten.

2lttf Drage 483. Setm=gournter» mtb §oljtrbcfne*Ofen, für
fjerbfener ober Dampfbetrieb eingerichtet, liefett al? Spezialität
unter ©arantie g. §artmann, Dled)anifer in ©t. giben.

Stuf Drage 483. Dlödjte mit grageftetter in Sorrefponbenj
treten, tnbent ich etwa? ganz neue? unb praftifdie? in Douraier»
unb Seimöfett bieten fann. SaufchloiTeret 3t*. ©dinyber, Sujern.

Stuf grage 484. 28ünfche mit gragefteüer bireft in Sjerbin*
bung p treten. §. ©impert, Dlünfterburg I, ^iirtcf).

2lnf grage 484. ©3 biene Sbnen pr Senntni?, bah wir
ftef? Skiläufer finb «on ©afoline 0,645 unb biefen Slrtifel immer
auf Sager halten unb fefir billig abqeben tonnen, ©mil ©djetler
& ©ie., Safel.

Stuf grage 485. SSäre mir fefjr angenehm, mit beut grage*
fMer betreffenb ïectorinnt in 2lerbinbitng 51t treten. G. Sögel,
©ieb* unb Srahtmarenfabrifation, ©t. ©aüen.

2luf^ grage 485. Sluffcffluti über ftectorium itebft greifen
tonnen ©te erhalten bei Ulmann u. ®o., SJtafchinenfabrit, ^ürid).

2luf Drage 488. §abe fold)e ©töde, «on 11—33 mm 3>ide,
auf Sager. gr. ïriner, utedfanifdie ®red)3lerei, ©djwhj.

Sltif grape 490. SlSbeftpapier halte ftetä auf Sager ttnb
ftehe mit Offerten ttnb SJluftern gerne jtt Sienffett. 23illp ©ufter,
ted)nifd)e§ ©efdjäft. 3ürid).

Sluf grage 490. 3ub u. ©ie.. 23interthur, liefern Siebeft*
papier, 2läbeft=3folierfd)nüre jum Ginhüüeit oon Dampfleitungen
U. f. lü.

Sluf-grage 490. Slngefragter Slrtifel iff bei mir jn haben.
@. §. SBunbetli, 23atentgitmmiwaren»Dabrifation, Qärid).

Sluf grape 491 möd)te erwiebern, bap id) Sertäufer eiltet
ooUffänbigen ©d)lofferwerfzeuge§ wäre (ohne englifdie Drehbant
uitb Dranämiffionen). ©ämtliche 2Serfjeuge unb Sllafchinen waren
uor 11/2 Sahren neu unb finb nod) im gleichen 8uftanbe. g. SSatten»
hofer, ©d)loffer, ©iebnen, S't. ©d)wt)j.

Stuf Drage 493. Detle mit, bafj id) mehrere gefchnittene
Saunte bürreS fßappetholj «ort 25 ttnb 30 mm Dide uorrätig
hätte uubjp oeifattfen wünfdje. ©mil Sltünfd), Slltborf.

Sluf grage 496. Diple" mit, bap loir fetjr wohl eingerichtet
finb, ®iienb!ed).©egen)tänbe auf unferen ©tanjen herpftellen. ©e*
btüber gaecfltn, 2)lafcbinenbau*28eifftätte, Safet.

Sluf Drage 496. Offerte «ont ©leftmitätSwerf Dljan qittq
Shnen bireft jit.

Submtffîonéî2ïit^ct.qcr.
3ürcljcr SJJUtfötlicfecung. lieber bie frachtfreie Sieferung

nadptepenb «erjeidjneter 2)ii(itärtud)er nnb Slu§rit)tnrg3gegenftänbe
witb hiemit Soittnrrenj eröffnet:

1500 m Saputtud), 2400 m buntelblaues 28affenrodtud),
260 m bttnfelgrüneS SSaffenrodtud), 2400 m bnnfelblatt mefteite?
îiofentitcl), 500 m Dîeithof tntud), 450 m ©djarlacbtud) oljne Strich,
2500 m rol)e Seinwanb, 13,0()U m graiteâ Saumwottfutter (Croisé),
300 21 aar îalbleberne Dîeiti)o)enbefâpe für Slrtillerie, 1600 Sappié,
1600 fflîannëtornifter, 100 Draintornifter, 16'iO Siotfäcfe, 1600
gelbftafdien, 1600 2)lann®pttpzenge, 300 iflaar ©poren, lüO fßaar
fdjmarjltberne Spanbfdmhe.

giir fämtlicbe ©egenftänbe finb bie eibgert. Crbonitattzen unb
Suumalien gültig ttttt toirb fpecietl auf bie Seftiiitntungen über bie
SKililärtitdjer «ont Slouember 1891 «erwieiett, mit beut Seifitgen,
bat; nur gabrifate «mt uorjüglidjer Qualität unb im pläffigen
SKajtintalgcwichte angeiebafft werben.

UtberbieS miiffen bie abpliefernben Xüdier bie eibaen. Setlei*
bitrgSfontroÜe paimrt Ijabitt uttb bett Stempel be§ Ucfleibungä*
Dnfp.ftoiä tragen.

Siprmalmufter unb SuferungSbebingungen föttnett beim San*
tonStrieg§fommiffaviat eingefefjer. tueröen.

Eiferten finb bi» junt 30. September «erfchloffen unb franfo
in 23egleit altfälliger Slèufter mit ber 2tezeid)nurg „SOtilitätlteferung"
ber tit. SKilitäibtreftion, Dbmannamt 8ürid), etnjureid)en.

Site fBrunncntorporntfon fKieiit*Se^n bei ®ifd)pf.?äell er»
öffnet hiemit freie Ronfurrenj für Die ©rbarbeiten einer 23rttnnen»
leitung «Ott 1450 SJÎeter Sänge. 23ewerbetn f;tefür ftehen Xßlatr
unb Slfbingungen bei ipräftbent ©ottfrieb 3'a08 9ÏÛbt jur ©in»
ficht offen. Der Slbftreid) ftnbet Slcittwod) Den 27. September,
nachmittags 2 Uhr, bei §rn. ©enteinbeantmann ©Delmantt pm
„SanbhanS" in Sitterborf itatt. ©leichjeitig werben Singebote für
Sieferung «on zwei ©ementbrunnenbetten à 2000 Siter unb
ein britteS à 800 Siter Sîauminbatt entgegengenommen.

tpoftgc&fiu&c Scmtjcntfjol. Offerten für ©chreiner-Slrbeiten
werben entgegengenommen im ©aftt)of jum Sreuj, mofelbft 2-Uane
unb Sftttfier eingesehen werben tonnen.

Söialcror&citcn itt Sf)Utt. ©3 wirb hiemit Sonlurrenj er»
öffnet über 'Dialerarbeiten am Dotenhofgebäube. -SSerftegelte Sin»

geböte mit ber Sluifdjrift „griebljof Df)un" nimmt biè 25. ©ep=
tetnber nädffthin. 6r. Sird)gemeinberat§präfibent gr. (Derber im
Seefelb entgegen, tueldjer aud) Sluätnnft erteilt.

Sie GrffelluttB citteë ©anbftctnofené int ©dhttlhaitfe in
Slohlern bei ïbttn wirb hiemit pr freien Sonturrenz au§gefd)riebe.i.
UebernahntSofferien finb bent ffiäftbenten ber ©thiiltommiffion,

N'. 26 Zllnftrtrte klSsrttertkqe Saad»eràer-Dei:svg (Organ far die offiziellen Publikationen deZ Schweiz. GewerbevereinZ' 3(7

im 30fachen Betrage ihres augenblickliches Taglohnes; die

ihnen für den Dienst im Gemeindebelrieb zukommende Allers-
rente wird ihnen gleich den andern Arbeitern gutgeschrieben.

Für jeden zur Zulage berechtigten Arbeiter wird ein Spar-
kassabuch bei der Kantonalbank angelegt.

Gotthardbahn. Gegenwärtig sind in der Lokomotiv-
und Maschinenfabrik in Winterthu r zwei Lokomo-
tiven neuer Konstruktion für die Gotthardbahn in Bau.
Dieselben sind bestimmt, die schweren Schnellzüge der Gott-
hardbahn unter möglichster Vermeidung ron Vorspann, von
Luzern bis Chiosso zu führen. Bekanntlich muß gegenwärtig
in Eistfeld die Maschine gewechselt werden und es gestatten
die zur Bergfatm bestimmten Lokomotiven auf den sonst

günstigen Strecken Biasca-Bellinzona und Lugano-Chiasso

nur eine reduzierte Fahrgeschwindigkeit, wozu noch kommt,
daß bei schweren Zügen eine Vorspannmaschine verwendet
werden muß. Durch die neuen Lokomotiven soll nun, ab-

gesehen von der Einschränkung des Vorspanndicnstes, das

Wechseln der Lokomotive und die Mäßigung der Fahrge-
schwindigkeit vermieden werden, wodurch eine weitere Ver-
kürzung der Fahrzeit, verbunden mit Ersparnis an Personal,
Lokomotiven und Brennmaterial erzielt wird.

Literatur.
Von dem beliebten Werke Lchnhauscn, Moderne Möbel-

Neuheiten, ist soeben Lieferung 6 erschienen. Dieselbe ent-

hält die Vorlagen für ein Schlafzimmer in englisch'
gotischem Styl (Toilette, Spicgelschrank, Waschkommode,

Nachttisch, Stuhl und Bettstelle im Maßstab von natür-
licher Größe, ferner die betreffenden Detailzeichnungen in
vollständig natürlicher Größe zur direkten Verwendung
in der Werkstätte. (Das Werk besteht complet aus 15 Lie-
ferungen à 4 Blatt Skizzen mit den Details; Preis jeder

Lieferung, welche auch einzeln bezogen werden kann, Fr. 8. —)
Man wende sich an W. Senn jun., tcchn. Buchhandlung,
Zürich I (Münsteihof 13), bei welcher Firma das complete
Werk zur Einsicht aufliegt.

Fragen.
-492. Welche Eisenhandlung würde eine Anzahl Schraubstöcke

neuesten Systems unter sehr vorteilhaften Bedingungen über-
nehmen aus einer Liquidation?

493. Wer liefert schönes dürres Pappelbaum- oder Linden-
holz, zirka 16 rr>s und 3 our dick?

494. Wer liefert Schlüssel und Gehäuse fiir die sogenannten
Schlüssel-Faßhahnen? Offerten gest. sofort an die Administration
dieses BlatleS.

495. Kann von einem Pumpbrunnen, der bei einem Neben-
gebäude steht, das Wasser auch in die Küche des Wohnhauses ge-
leitet werden, welches Wohngebände znka 16 Meter vom Brunnen
entfernt ist, event, wer besorgt solche Leitungen?

49k. Wo ist ein Geschä't, das im Falle wäre, ein voigelegtes
Modell in Eisenblich per Stanze zu vervielfältigen?

497. Wer hat einen noch gut erhaltenen Ambos von zirka
156—266 Kilo zu verkaufen eventuell mit dazu gehörendem Werk-
zeuge für Schmiede?

498. Welche Firma lieimt 226 rr>2 Schieferbedachung in
zwei Farben und zu welchem Preis?

499. Wer könnte ein Wagon Schindelholz liefern und zu
welchem Preis?

.599. Wo könnte man Lerchen-Schivdelhvlz haben und zu
welchem Preis?

59t. Welche mechanische Schreinerei würde schone und billige
Möbel fur ein Geschäft nach Basel liefern Offerten unter H II 2
postlagernd, Basel.

Antworten.
Auf Frage 475. Wenden Sie sich au die Finna Otto Sening

u. Cie., Pottschappel bei Dresden, und verlangen Sie ein kleines
Muster des Materials lliylolith; dies sollte meiner Meinung
nach Ihrem Zweck entsprechen

Auf Frage 489. Mr sind Lieferanten von Schlackencement.
Mvser u. Merz, Ölten.

Auf Frage 483. Leim-Fournicr- und Holztröckne-Ofen, für
Herdfeuer oder Dampfbetrieb eingerichtet, liefert als Spezialität
unter Garantie I. Hartmann, Mechaniker in St. Fidcn.

Auf Frage 483. Möchte mit Fragesteller in Korrespondenz
treten, indem ich etwas ganz neues und praktisches in Fournier-
und Leimöfen bieten kann. Bauschlosserei .1'. Schnyder, Luzern.

Auf Frage 484. Wünsche mit Fragesteller direkt in Verbin-
dung zu treten. H. Gimpert, Münsterburg 1, Zürich.

Auf Frage 484. Es diene Ihnen zur Kenntnis, daß wir
stets Verkäufer sind von Gasoline 6,615 und diesen Artikel immer
auf Lager halten und seh r billig abgeben können. Emil Scheller
â Cie., Basel.

Auf Frage 485. Wäre mir sehr angenehm, mit dem Frage-
steller betreffend Teclorium in Verbindung zu treten. C. Vogel,
Sieb- und Drahtwarenfabrikation, St. Gallen.

Auf Frage 485. Aufschluß über Tectorium nebst Preisen
können Sie erhalten bei Ulmann u. Co., Maschinenfabrik, Zürich.

Auf Frage 488. Habe solche Stöcke, von 11—33 nrnr Dicke,
auf Lager. Fr. Triner, mechanische Drechslerei, Schwyz.

Auf Frage 499. Asbestpapier halte stets au' Lager und
stehe mit Offerten und Mustern gerne zu Diensten. Willy Custer,
technisches Geschäft. Zürich.

Auf Frage 499. Jud u. Cie.. Winterthur, liesern Asbest-
Papier, Asbest-Jsolierschnüre zum Einhüllen von Dampfleitungen
u. s. w.

Auf Frage 499. Angefragter Artikel ist bei mir zu haben.
G. H. Wnnderli, Patentgummiwaren-Fabrikaiion, Zürich.

Auf Frage 491 möchte erwiedern, daß ich Verkäufer eines
vollständigen Schlosserwerkzeuges wäre (ohne englische Drehbank
und Transmissionen). Sämtliche Werkzeuge und Maschinen waren
vor !>/z Jahren „eu und sind noch im gleichen Zustande. F. Watten-
hofer, Schlosser, Siebnen, Kt. Schwyz.

Auf Frage 493. Teile mit, daß ich mehrere geschnittene
Bäume dürres Pappelholz von 25 und 36 rnar Dicke vorrätig
hätte und zu verkaufen wünsche. Emil Münsch, Altdorf.

Aus Frage 49t». Theilen mit, daß wir sehr wohl eingerichtet
sind, Eikenblech.Gegenstände auf unseren Stanzen herzustellen. Ge-
brüder Jaecklin, Maschinenbau-We>kstätte. Basel.

Auf Frage 49k. Offerte vom Elektrlzitätswerk Thun ging
Ihnen direkt zu.

Submissions-Anzeiger.
Zürcher Militärlicserung. Ueber die frachtfreie Lieferung

nachstellend verzeichneter Militärtucher und Ausrüstuvgsgegenstände
wild hiemit Konkurrenz eröffnet t

1566 in Kapultuch, 2466 rn dunkelblaues Wasfenrocktuch,
266 in dunkelgrünes Wasfenrocktuch, 2466 rn dunkelblau melieites
Hosentuch, 566 in Reithosmtuch, 456 in Scharlachtuch ohne Strich,
2566 ni rohe Leinwand, 13,066 in graues Baumwollfnlter (Ornmss,
366 Paar kalblederne Reithvsenbesäpe für Artillerie, 1666 Käppis,
1666 Mannslornister, 166 Tralntornister, 16 '6 Biolsäcke, 1666
Feldflaschen, 1666 Mannspupzeuge, 366 Paar Sporen, 166 Paar
schwarzltderne Handsckmhe.

Kür sämtliche Gegenstände sind die eidgen. Ordonnanzen und
Normalien gültig unz wird speciell auf die Bestimmungen über die
MUilärlücher vom 'November 1891 verwiesen, mit dem Beifügen,
daß nur Fabrikale von vorzüglicher Qualität und im zulässigen
MaximalgiWichte angeiwafft werden.

lUberdies müssen die abzuliefernden Tücher die ridaen. Beklei-
duvgskvnlrvlle paffnrt hainn und den Stempel des Bekleidungs-
Jnsp.kiorS tragen.

Nvrmalmuster und Lieferungsbedingungen können beim Kan-
tvnskriegskommissariat eingesehen werden.

Offerten sind bis zum 36. September verschlossen und franko
in Begleit aUsälliger Muster mit der Bezeichnung „Militällieferung"
der lit. Militäidlrektion, Obmannamt Zürich, einzureichen.

Die Brunncnkorporation Riedt-Lehn bei Bischvf-zell er-
öffnet hiemit freie Konkurrenz für die Erdarveiten einer Brunnen-
lcitnng von 1456 Meter Länge. Bewerbein hiesür stehen Plan
und Bedingungen bei Präsident Gottfried Zingg in Riedl zur Ein-
ficht offen. Der Abstreich findet Mittwoch den 27. September,
nachmittags 2 Uhr, bei Hrn. Gemeindeammann Edelmann zum
„Landhaus" in Sitterdorf statt. Gleichzeitig werden Angebote für
Lieferung von zwei Cementdrunnenbeiten à 2666 Liter und
ein drittes à 866 Liter Rauminhalt entgegengenommen.

Postgcbälldc Langcnthal. Offerten für Schreiner-Arbeiten
werden enigegengenommen im Gasthof zum Kreuz, woselbst Pläne
und Muster eingesehen werden können.

Malerarbeiten in Thun. Es wird hiemit Konkurrenz er-
öffnet über Malerarbeiten am Toienhofgebäude. -Versiegelte An-
geböte mit der Aulschrist „Friedhof Thun" nimmt bis 25. Sep-
tember nächsthin Hr. Kirchgemeinderalspräsident Fr. Gerber im
Seefeld entgegen, welcher auch Auskunst erteilt.

Die Erstellung eines Sandsteinofens im Schulhause in
Pohlern bei Thun wird hiemit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.
Uebernahmsofferten sind dem Präsidenten der Schulkommission,
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